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Vorwarts in die
Vergangenheit

Modelle zur Vorhersage von Klima-
verdanderungen sind nur mit Daten
aus der Vergangenheit zu validieren.
Je vollstandiger diese sind, desto eher
konnen sie der Landwirtschaft niitzen.

VON DANIEL SARAGA

tefan Bronnimann interessiert sich fiir das
Klima der Vergangenheit — mit einer besonde-

ren Vorliebe fiir klimatische Extremereignisse

wie Diirren, Uberschwemmungen oder Stiirme. « Wir
untersuchten zum Beispiel die Dust Bowl», erkldrt der
Klimatologe der Universitdt Bern. «Diese verhee-
rende, von Staubstiirmen begleitete Trockenheit hatte
wahrend der dreissiger Jahre tief greifende Aus-
wirkungen auf die Landwirtschaft des Mittleren
Westens der USA und 16ste einen Exodus Richtung
Westkiiste aus. Mit unseren historischen Daten konn-
ten wir die vermutete Ursache bestitigen: eine grosse
Temperaturdifferenz zwischen Pazifik und Atlantik.»
Klimadaten der Vergangenheit konnen auch
entscheidend dazu beitragen, die Zukunft vorherzu-
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Klimatisches Extremereignis: In den 1930er
Jahren verwiisteten Sandstiirme Teile Nordamerikas
(die Dust Bowl). Auf einer Farm in den USA, 1935.

Bild: www.photolib.noaa.gov

sagen. Es ist die einzige Methode, mit der man kom-
plexe klimatische Modelle validieren kann. Solche
Modelle berticksichtigen zahlreiche Parameter wie
die Bewegung von Luftmassen, die Temperatur der
Ozeane, Treibhausgase, die Sonneneinstrahlung oder
die Wolkenbedeckung. Da es unmoglich ist, Experi-
mente im natiirlichen Massstab durchzufiihren, um
die Modelle zu testen und zu verfeinern, bleibt der
Wissenschaft nur ein Weg: Die Modelle mit Daten aus
der Vergangenheit flittern und priifen, ob sie histori-
sche Klimaereignisse treffend vorhersagen. Dazu
werden Extremereignisse herangezogen — wie eben
die Dust Bowl oder die ungewohnliche Erwdrmung
der Arktis zwischen 1918 und 1944.

Daheim den Forschern helfen

Solche historischen Quellen miissen zuerst digita-
lisiert werden. Dazu hat der Klimatologe das Projekt
data.rescue@home ins Leben gerufen. Auf dieser
Website kann das Publikum die klimatische
Forschung unterstiitzen, indem es eingescannte his-
torische Datenblitter transkribiert. Diese Aufgabe
konnen Computer nicht alleine ausfiithren.

Diese eher sparlichen Daten — Luftdruckmes-
sungen einiger Standorte — reichen allerdings nicht
aus, um Klimaeffekte abzuschitzen. Dazu wire das
vertikale Profil der Messungen, eine dichtere geo-
grafische Abdeckung oder ein zeitlicher Verlauf
erforderlich. Die fehlenden Informationen konnen
jedoch rekonstruiert werden. Das tlibernehmen
andere Forschungsgruppen mithilfe von Grossrech-
nern. Stefan Bronnimann testet die Qualitat der
rekonstruierten Daten, indem er prift, ob sie mit
den historischen Messungen tbereinstimmen. Die
vervollstindigten Daten sind nicht nur fiir die Klima-
tologie interessant, sondern fiir alle Bereiche, in
denen klimatische Bedingungen eine wichtige Rolle
spielen: vom Wachstum der Wilder tiber Ernteprog-
nosen, Denkmalschutz oder Risikoabschdtzungen
von Versicherungsgesellschaften bis zu Baunormen.

«Mit der Hilfe historischer Daten werden klima-
tische Modelle eines Tages so genau sein, dass
wir Extremereignisse wie Dirren eine oder zwei
Saisons im Voraus prognostizieren konnen», ist der
junge Professor iberzeugt. «Andere Ereignisse wer-
den fiir prazise Vorhersagen immer zu komplex sein.
Mit den Modellen wird sich aber ihre Wahrschein-
lichkeit abschétzen lassen. Auf jeden Fall sollten sie
es der Landwirtschaft und den Behorden dereinst
ermoglichen, frithzeitig geeignete Massnahmen zu
treffen.» o



	Vorwärts in die Vergangenheit

